
Presseerklärung anlässlich der Veröffentlichung 
des Tätigkeitsberichts 2019 von Wildwasser Wiesbaden e.V.

Pressekonferenz am 13.08.2020

Wildwasser Wiesbaden e. V. arbeitet seit 33 Jahren daran, sexuelle Gewalt gegen 
Mädchen und Jungen in unserer Gesellschaft sichtbar zu machen, die Taten zu äch-
ten, Betroffene zu schützen und zu unterstützen sowie durch Prävention dazu beizu-
tragen, dass immer weniger Mädchen und Jungen sexuelle Gewalt widerfährt.

Anlässlich der Pressekonferenz am 13.08.2020 informierten Dr. Christine Raupp, die 
Geschäftsführerin von Wildwasser Wiesbaden e.V., und Anika Nagel, eine in Bera-
tung und Prävention tätige Mitarbeiterin, über die Aktivitäten der Fachberatungsstelle
im Jahr 2019.

2019 ist die Gesamtzahl der Meldungen im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegen,
um 11 %. Mit 520 Meldungen zu sexueller Gewalt ist das Niveau sehr hoch. In der 
Konsequenz führte dies auch zu einer Steigerung der persönlichen Beratungen. 



2019 stammten erneut mehr Meldungen als bisher aus den Regionen, für die die Fach-
beratungsstelle zuständig ist. Nur 15% der Anfragen kamen aus anderen Regionen. 
Diese Anfragen werden meist nur telefonisch bearbeitet und möglichst an Fachstellen 
vor Ort verwiesen. Die Mitarbeiterinnen streben seit Jahren an, das Beratungsangebot 
vor allem vor Ort auszubauen und die Vernetzung der Fachkräfte zu verbessern, auch 
durch Fachtage und andere Angebote.

Zum Ausbau des Beratungsangebotes hat auch beigetragen, dass ab Juli 2019 eine 
neue, sehr qualifizierte Fachkraft eingestellt werden konnte, die aufgrund ihrer fundier-
ten Kenntnisse zeitnah in die anspruchsvolle Beratungsarbeit einsteigen konnte. Da-
durch kam es trotz der enormen Steigerung der Meldezahlen nicht zu Wartezeiten und 
Engpässen.



Die Zahl der Meldungen zu Mädchen (0-18) lag 2019 etwas höher als im Vorjahr. Hier 
sind bei der Altersgruppe der 7-10jährigen Mädchen fast doppelt so viele Meldungen 
eingegangen wie im letzten Jahr. Die Zahl der Meldungen zu Jungen (0-18), die im Vor-
jahr etwas abgenommen hatte, hat sich in den Altersgruppen der 7-10jährigen und 11-
14jährigen ebenfalls verdoppelt. 

Dies ist einerseits erschreckend, da diese Zahlen sichtbar machen, wie früh Kinder Op-
fer sexueller Gewalt werden. Aber es ist andererseits ermutigend, dass betroffene Mäd-
chen und Jungen offensichtlich immer früher in ihrem Leben auf Personen stoßen, die 
ihre Hilfesignale verstehen und zum Schutze dieser Kinder aktiv werden. So kann die 
Dauer der sexuellen Gewalt verkürzt werden, was natürlich große Auswirkungen auf die
weitere Entwicklung im Leben hat.

Um die Chance von Kindern zu erhöhen, dass sie auf kompetente Erwachsene stoßen, 
denen sie sich anvertrauen können, hat die Fachberatungsstelle ihren jährlichen Fach-
tag dieses Mal in Hofheim im Main-Taunus-Kreis durchgeführt. Ca. 120 Fachkräfte in-
formierten sich zum Thema „Mit Kindern sprechen“.

Insgesamt haben die Fachfrauen von Wildwasser Wiesbaden e.V. 1193 Fachkräfte aus 
ganz Hessen in Fortbildungen geschult, das war eine Steigerung um noch einmal 24% 
im Vergleich zum Vorjahr. Daneben wurden Eltern geschult (180), meist in Form von El-
ternabenden, und 282 Kinder aus Wiesbaden und aus dem Rheingau-Taunus-Kreis 
konnten in Präventionsveranstaltungen zum Thema sexuelle Gewalt informiert und ge-
stärkt werden.



Auch zur aktuellen Situation informierten Anika Nagel und Dr. Christine Raupp ausführ-
lich: 

Es gab und gibt positive Entwicklungen. 
 Das Land Hessen hat die Fachberatungsstellen weiter finanziell gestärkt. 
 Sexuelle Gewalt ist eine Tatsache, die nicht mehr geleugnet werden kann. 
 Immer mehr Fälle von sexueller Gewalt in riesigem Umfang werden aufgedeckt. 
 Das Ausmaß der sexuellen Gewalt gegen Kinder ist erschütternd, aber jeder auf-

gedeckte Fall bedeutet eine Chance auf ein besseres Leben für ein Kind oder 
eine Jugendliche oder einen Jugendlichen.

Im März hat sich die Situation für die Fachberatungsstelle gravierend geändert. Nach 
dem Corona-bedingten Lockdown kam die Meldung neuer Fälle für einige Wochen fast 
komplett zum Erliegen. Inzwischen sind die Meldezahlen längst so hoch wie letztes Jahr
um diese Zeit, am 12.08. waren es bereits 327 Meldungen.
In den ersten Wochen konnte nicht mehr persönlich beraten werden. Aber die Mitarbei-
terinnen fanden schnell kreative Wege, mit Betroffenen im Kontakt zu bleiben. So wur-
den Care-Pakete und Briefe für betroffene Mädchen und Frauen gestaltet und versandt.
Die telefonische Beratung wurde ausgebaut und Videoberatung als neues Angebot zur 
Verfügung gestellt. 
Weiterhin hat die Fachberatungsstelle neue Präventionsplakate mit Hilfsangeboten für 
Mädchen und Jungen erstellt. Diese wurden bereits über das Schulamt an alle Schulen 
in Wiesbaden und im Rheingaus-Taunus-Kreis verteilt. Weit über 50 Plakate wurden in 
Apotheken und Geschäften aufgehängt.
Inzwischen werden nahezu alle Beratungen auch wieder persönlich durchgeführt. Hier-
zu hat die Beratung selbstverständlich ein Hygienekonzept erstellt. 
Zusätzlich konnte die im Januar neu konzipierte Homepage genutzt werden, um sowohl
Betroffene als auch Fachkräfte stets mit Informationen zu versorgen und während des 
Lockdowns besondere Angebote zu offerieren. Interessierte können Sie sich unter 
www.wildwasser-wiesbaden.de über die Angebote der Fachberatungsstelle informieren.

Kontakt und telefonische Erreichbarkeit:
Wildwasser Wiesbaden e.V.
Verein gegen sexuelle Gewalt 
Fachberatungsstelle für Mädchen und Frauen
Dostojewskistraße 10
D-65187 Wiesbaden
Telefon (06 11) 80 86 19
E-Mail: info@wildwasser-wiesbaden.de

Telefonische Beratungszeiten
montags von 14.00 bis 16.00 Uhr 
dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr 
dienstags von 16.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 9.00 bis 11.00 Uhr

Persönliche Beratungsgespräche können derzeit nur nach vorheriger Absprache statt-
finden.

mailto:info@wildwasser-wiesbaden.de
http://www.wildwasser-wiesbaden.de/

